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Bericht 


über die 


Anaben-Mittelfhule zu Thorn 


für das Schuljahr 


von Ditern 1892 bis Oftern 1895, 


erſtattet vom 


Rektor 


Lindenblatt. 


Thorn 1893, 


Natsbuchdruckerei Ernſt Lambeck in Thorn. 


A. Schulnachrichten. 


Nach dem am 1. April erfolgten Ausscheiden des Herrn Stach wurde der Zeichenunterricht in der 
Mittelſchule wieder von Herrn Schwonke übernommen und letzterer an der Elementarſchule vom 1. bis 
3. 
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April durch Herrn Julius Klink, vom 21. April bis 2. Juli durch Fräulein Itzig vertreten. Am 
1. Juli wurde die ſeit dem 8. Mai 1889 vakante Zeichenlehrerſtelle durch Herrn Groth aus Greifswald 
endgiltig beſetzt. (Herr Wilhelm Groth, geboren am 1. Januar 1864 zu Göllenthin bei Uſedom, evang. 
Konfeſſion, machte nach 3jáfrigem Beſuch des Seminars in Pölitz daſelbſt am 19. März 1884 feine 
1. Lehrerprüfung, verwaltete darauf 1½ Jahre eine Lehrerſtelle in Laſſan bei Anklam und beſtand nach 
fait 2jährigem Beſuch des Zeichenlehrer-Seminars in Berlin im Juli 1887 die Prüfung als Beichen- 
lehrer. Nach kürzerer Beſchäftigung an dem Realprogymnaſium zu Luckenwalde, der Stadtſchule zu Uſedom 
und der Gewerbeſchule zu Hagen hospitierte er im Sommer 1889 längere Zeit an der Handwerkerſchule 
zu Berlin, um ſich mit der Jeſſenſchen Methode vertraut zu machen, und war darauf von Michaelis 1889 
bis zum 1. Juli 1892 Zeichenlehrer an den ſtädtiſchen Schulen zu Greifswald.) Gleichfalls am 1. Juli 
wurde Herr Sich, der vorher 2¼ Jahre als Hilfslehrer an der Elementarſchule gewirkt hatte, an derſelben 
endgiltig angeſtellt. (Herr Walter Sich, geboren am 6. April 1870 zu Leibitſch, evang. Konfeſſion, vor- 
gebildet auf dem Seminar zu Marienburg, beſtand daſelbſt ſeine 1. Prüfung am 21. Februar 1890, die 
2. am 17. September 1892). — Die Schülerzahl der beiden ſechſten Klaſſen der Mittelſchule nahm, bez 
ſonders infolge der am 1. Oktober erfolgten Auflöſung der jüdiſchen Elementarſchule, nach Michaelis der: 
geſtalt zu, daß die betr. beiden Klaſſenräume dieſelbe nicht mehr zu faſſen vermochten und 7 angemeldete 
Knaben vorläufig zurückgewieſen werden mußten. An Stelle des bisher benugten kleinen Raumes in dem 
Schulgebäude in der Hospitalſtraße wurde ein größeres Zimmer in dem Hauſe Gerechteſtraße 6 gemietet, 
in welchem etwa 45 Schüler Platz haben, und die Klaſſe VIb am 14. November daſelbſt untergebracht. So 
befinden ſich denn die 24 Klaſſen der beiden Schulen jetzt in 3 verſchiedenen Häuſern, was der gedeihlichen 
Entwickelung derſelben keineswegs förderlich iſt. Die Frage der Erbauung eines eigenen Schulhauſes für 
die Elementarſchule wurde im Anfange des Schuljahres durch Bildung einer beſonderen Kommiſſion zwar in 
Angriff genommen, iſt aber ſeitdem nicht gefördert worden und daher leider noch immer eine ungelöſte. — Der 
wiederholt geſtellte Antrag des Unterzeichneten, für die Klaſſe VIb eine männliche Lehrkraft zu berufen, 
wurde von der Schuldeputation abgelehnt, dagegen die Summe von 750 Mk. zur Beſoldung einer Hilfs- 
lehrerin in den Etat eingeſtellt. Die betr. Stelle wird von Frl. Caro mit anerkennenswerter Tüchtigkeit 
weiter verſehen. Im Laufe des Schuljahres wurden noch folgende Herren vertreten: Dargatz lerkrankt) 
dom 2. —28. Mai durch Frl. Ella Feilchenfeld; Dreyer (beurlaubt zu einer Reife) vom 10.— 18. Juni 
durch Herrn Schwonke, Frl. Feilchenfeld und das Lehrerkollegium; Rogozinski (beurlaubt zum Ge⸗ 
brauch einer Trinkkur in Soden) vom 10. Juni bis 2. Juli durch Frl. Rutkowski; Matzdorff (beur⸗ 
laubt wegen Diphtheritis in der Familie) vom 10. bis 17. Juni durch Herrn cand. phil. Kowalski; 
Sich (beurlaubt behufs Ablegung der 2. Prüfung bezw. erkrankt) vom 12. bis 17. September und vom 
27. September bis 1. Oktober durch Frl. Kaſchade; v. Jakubowski (beurlaubt wegen Diphtheritis in 
der Familie) vom 21. bis 29. Oktober durch das Lehrerkollegium; Bator (beurlaubt wegen Scharlach 
in der Familie) vom 26. November bis 23. December durch Frl. Kaſchade; Chill (beurlaubt wegen Pta- 
ſern in der Familie) vom 29. November bis 23. Dezember durch Frl. Itzig; Rogozinski (erkrankt) vom 
11. bis 18. März durch Frl. Kaſcha de. — Die geſamten Behinderungen der Lehrer betrugen im verfloſſenen 
Schuljahre 113 Prozent der jährlichen Unterrichtszeit eines vollbeſchäftigten Lehrers. Es kann daher nur 
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß die Ablehnung des ſeitens des Unterzeichneten ſchon mehrfach 
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eingebrachten Antrages auf Anſtellung einer überzähligen Lehrkraft bei einem Schulkomplex von 24 Klaſſen 

große Übelſtände im Gefolge hat. 

In der Beſetzung der Ordinariate an der Elementarſchule ijt gegen das Vorjahr keine Anderung 
eingetreten. 

Sehr emfindlich wurde der Unterricht in den unterſten beiden Klaſſen beider Schulen im Winter⸗ 
halbjahr durch das Auftreten epidemiſcher Krankheiten, beſonders der Maſern, beeinträchtigt. Von den rund 
400 Schülern dieſer Klaſſen waren 42% durchſchnittlich 4 Wochen lang infolge von Erkrankungen am 
Schulbeſuch behindert. — Die Mittelſchule hat dieſes Mal keinen Todesfall zu beklagen; aus der Elemen— 
tarſchule ſtarben die Schüler Konſtantin Skrabacki, Franz Peeske und Wladislaus Sobczak. — 
Am 28. Februar verſchied der am 1. November 1885 in den Ruheſtand getretene Lehrer der Elementar- 
ſchule Herr Kowalewski im Alter von 67 Jahren. Das Lehrerkollegium erwies ihm unter zahlreicher 
Beteiligung die letzte Ehre. 

Am 1. April 1892 verlegte Herr Kreisſchulinſpektor Schröter feinen Wohnſitz nach Breslau. 
Er verabſchiedete fic) in einem liebenswürdigen Schreiben von dem Lehrerkollegium. Derſelbe hatte fid) 
während ſeiner vieljährigen Amtsthätigkeit durch ſein humanes Weſen Zuneigung und Hochachtung in 
den weiteſten Kreiſen Thorns erworben. Die Lehrer werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren. 

Am 7. und S. November wurde die Elementarſchule durch Herrn Kreisſchulinſpektor Richter, am 
19. November je eine Klaſſe der 7 Stufen der Mittelſchule durch Herrn Regierungs- u. Schulrat Triebel 
einer Reviſion unterzogen. Der erſteren Reviſion wohnte in einigen Klaſſen der Erſte Bürgermeiſter Herr 
Dr. Kohli bei. 

Die Kreislehrerkonferenz fand am 31. Mai unter dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektor Richter 
ſtatt. An derſelben beteiligten ſich ſämtliche Lehrer der Elementarſchule ſowie ein großer Teil der Lehrer 
der Mittelſchule. 

Das Schulfeſt wurde am 20. Juni in hergebrachter Weiſe im Ziegeleipark gefeiert. — Am Sedan⸗ 
tage bezw. am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers wurden die Feſtreden von den Herren Schwonke und 
Sich gehalten. Bei den an den Geburts- und Sterbetagen der Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. ftattfin- 
denden Erinnerungsakten hielten die Herren Gruhnwald, Appel, Sieg und Dreyer die betr. Anſprachen. 

Die Ferien der Mittelſchule werden im nächſten Schuljahre folgende Lage haben, wobei das erſtere 
Datum den Tag des Schulſchluſſes, das letztere den des Schulanfanges bezeichnet: Oſtern 25. März bis 
11. April; Pfingſten 19. bis 25. Mai; im Sommer 1. Juli bis 1. Auguſt; im Herbſt vom 30. September 
bis 17. Oktober; Weihnachten vom 23. Dezember bis 9. Januar. (Hier ſei berichtigt, daß im vorigen 
Jahre die Herbſtferien nicht, wie im Jahresbericht ſteht, am 24. September, ſondern am 1. Oktober begannen.) 
Die Ferien der Elementarſchule dauern zu Oſtern und Weihnachten nur je 8 Tage. Da der Mangel an 
Übereinſtimmung der Ferien ſämtlicher Schulen der Stadt Thorn zu mannigfachen Unzuträglichkeiten führt, 
ſo ſind ſeitens des Unterzeichneten Schritte gethan, um dieſe Übereinſtimmung zu erwirken. 

Nach einem Beſchluſſe der Schuldeputation ſollen in Zukunft alle wichtigeren Verfügungen der Be— 
hörden in die Jahresberichte aufgenommen werden. Es ſeien daher folgende Verfügungen der Schuldeputation 
hier angeführt: 

1. Vom 2. Juni 1892. (J. 4854/92.) Anträgen auf Erlaß des Schulgeldes bei Behinderungen 
durch Krankheit von kürzerer als Zmonatlicher, aber mindeſtens 1 monatlicher Dauer ift ein ärzt⸗ 
liches Atteſt beizufügen, aus welchem die Dauer der Behinderung erſichtlich ijt. 

Vom 13. Auguſt 1892. (1. 6996 92.) Von jedem in die Schule neueintretenden Schüler ift 
eine Einſchreibegebühr von 2 Mk. an die Stadtſchulkaſſe zu zahlen. Die hierdurch erzielte Cin: 
nahme wird zur Unterhaltung der Schülerbibliothek verwendet, wogegen die Erhebung eines Leje- 
geldes fortan in Wegfall kommt. 

3. Vom 8. September 1892. (J. 7918/92.) Im Hinblick auf die Choleragefahr iſt eine erhöhte 

Sorgfalt auf die Reinigung und Desinfizierung der Aborte zu verwenden. 
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4. 19. Oktober 1892. (J. 9270,92.) An die Schüler ijt bis zum Aufhören diefer Gefahr 
nur abgekochtes Waſſer als Trinkwaſſer zu verabfolgen. 
5. Vom 22. November 1892. (1. 9632/92.) Die Lehrerkinder find von der Zahlung der Cin: 


ſchreibegebühr befreit. 
6. Vom 24. November 1892. (J. 9805 92.) Die die Volksſchulen beſuchenden Kinder jüdiſchen 
Glaubens ſind zum Zwecke der Theilnahme an dem Religionsunterricht jeden Montag und Don⸗ 
ſtag von 10—12 Uhr vom Schulbeſuch zu entbinden. 
Vom 14. Januar 1893. (J. 1101992.) Den Schülern kann nicht zugemutet werden, ſich bei 
ſchlechtem Wetter während der großen Pauſen auf dem Schulhofe aufzuhalten. 


B. Lehr⸗ und Stundenplan. 


Von Michaelis 1892 an erhalten die jüdiſchen Schüler der Mittelſchule in 3 Abteilungen je 2 
Stunden Religionsunterricht durch den Religionslehrer Herrn Kramer. Die Zugehörigkeit der einzelnen 
Klaſſen zu dieſen Abteilungen weiſt die Stundenverteilung nach. Auf Anregung des Herrn Kreisſchulin— 
ſpektor Richter wird der Lehrplan der Elementarſchule zunächſt in dem evangeliſchen Religionsunterricht, der 
Geographie und Naturbeſchreibung einer Reviſion unterworfen, welche mit Ablauf des Schuljahres zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Die Reviſion wird ſpäter auch auf andere Fächer ausgedehnt werden. 
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C. Derteilung der Stunden in der Mittelſchule im Winterhalbjahr. 


Ober⸗ 
Lehrer. Ha Ib. lla. lib. illa. lilb. Ile. IVa. IVb. lo. Va. Vh. Vla. 
1 
1. Rektor grany 
Lindenblatt. 2 Arithm. E 
2, Ronreftor la 
Matzdorff. ; . 
2 Natrb. 2 Nateb. Fra 
3. Hirsch. lla. 
E- y 2 Geſch. M 
2 Geogr 
4. Gruhnwald. ub. ]“ v. | 
x 2 Natrb > i | —— 
5. Appel. Ila. dei. | | 
6. Hoppe. Ib.]! Ron Red jg | 
s: y 2 Biwi Geon 2 Relisto 
7 Dreyer. Ile. Chem. f2 "Bbofit. LL 
Dtid. m 
S. Mausch. Ib. 3b 
9. Zeichenlehrer 2 gdtnp jaenp eidon: e Sea 
Groth. 2 Natr 
10. Semrau. IVa. | y 
11. Sieg. IVb. Re | 
12. v. Jakubowski. |IVe. E E — 
13, Moritz. Va REA —— 


16. Frl. Caro I2 Dijo. 
Hilfslehrerin. 3 Ren. [ 15 

17. Kramer 

jüd. Religionslehrer. 


IS. Bator. 
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14. Dargatz. Vb. | | | 
15. Marks. Vla. | = 
Vib. | | 

L - 

19. Zulawski. 
20. Chill. 
21. Sehwonke. 
22. Sich. 


*) Außerdem fommen 2 Stunden für bie Verwaltung der 
bildungsſchule. — Die ad 18—22 genannten Herren find Lehrer an 
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D. Schülerzahl. 


Am 1. Mai 1892. 


Klaſſe. 


ev. kath. moſ. Sa. 


Oberklaſſe. 18 8 1 27 Oberflaffe. 1220573 — | 15 
la. 26 3 29 | la. 19:3]: 38 [ue 22 


Ib. 20 3 5 28 Ib | a 2 5 | 19 
— —— — ——— „ — N AA ee 
IIa. | e PE y 9 | 4 | Ila, | 28 | 9 2 | 39 
SS — SEE 
IIb. 34 | 8 1 | 46 | I1 b. t a32 ES | 3 40 

IIIa. 23 13 6 | 42 | | IIIa. | 18 | 13 6 37 

— ——— ——  -R— | — ———— ———————————————————— ———————————— 
HI b. 32 7 | 43 | UI». | 20 | 7 | 3 | 39 

u— A — — — — — ne A G 
Ile, 30 | èf 6 | 4s He. | 27 | 7 | 5 | so 
IVa. 26 13 4 | 43 | IVa, 26 12 | 4 42 
IVb. 30 7 1 41 | IVb. | a1 | 5 | 6 42 

IVe. 23 14 2 | 39 IVe. | 23 | 14 3 40 

Va. 29 8 3 | 40 | Va. | 32 | 1 8 | 46 

V b. 25 14 9 11 | V b. | 29 | 15 | 5 49 

— — es | — . ———— —Ü— — —ñʒ4ü—fũ—. 
VIa. 36 amas © 2 55 | Via. | 39 144 4 57 

VII 20 9 29 | VIb. | 19 12 7 | 38 

103 144 45 592 | 376 | 132 6 | 564 


(68 94,5 Y RIU! 
| 
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66,5 % 23,5 0 900 %) 


Die Kinder der ſtädt. Lehrer haben Freiſchule; von den übrigen Schülern find 10% Freiſchüler. 


Am 1. Mai 1892. 


b. Elementarſchule. 


Yn 1. Ar 1000 


Klaſſe. ev. kath. mof. Sa Klaſſe. ev. fatf. | mof. | Sa. 
1 31 31 1 03 1 20 | 17 | — | 37 
ABI E A 
lla. 21 32 3 a Ia 18 | 28 | ; | 19 
. . ᷣͤ ue Um o X | | 
i Ib. 24 j1 i 66 ll b. 10 32 | 2 | 53 
Uv. 25 29 54 | HI». 25 27 52 
. A — r . — ERR 
IVa. 20 36 E | 56 IVa. 32 20 2 54 
— — — — A — K 
IVb. | 17 1 | 58 | Bb Lh we A 
——— —— ||| ——ÁO————— n Á——se 
Va, | 19 27 le, | Va. | 3 | 32 | | 36 
Vb, | 18 97 45 | Vb. 21 | 29 | 1 
195 : 300 7 502 | | 191 | 259 10 | 460 
(38,50 (59,8 % | (14%) | ! (41,5 %) | (56,5%) (2 %) | 


I 
| 
| 


| 


Schülerbeſtand am 1. März 1892 
Zu Oſtern 1892 abgegangen 


Zugang im Laufe des Schuljahres 

Brutto⸗Frequenz 1892/93 

Abgang im Laufe des Schuljahres 

Beſtand am 1. März 1893 J o- 
Am 30. Oktober 1892 zählte bie Mittelſchule 580, die El 


Das neue Schuljahr wird für bie Elementarſchule am 6., für die Mittelſchule am 11. April 
beginnen. 

Die Aufnahme findet am Donnerstag und Freitag, den 6. und 7. April, von 
9—12 Uhr im Zimmer Nr. 9 ſtatt. 

Von Kindern, die noch keine Schule beſucht haben, ſind der Geburts⸗ und Impfſchein und, wenn 
fic evangeliſcher Konfeſſion ſind, der Taufſchein, von Schülern, welche aus anderen Schulen kommen, ein 
Überweiſungs⸗Zeugnis und, wenn ſie vor 1881 geboren ſind, der Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung 
vorzulegen. 


Thorn, im März 1893. 


Lindenblatt. 


— OOD =< — 


